
rNNSBRUCKER ARBEITSKREIS FOR PSYCHOANALYSE 
PSYCHOANALYTISCHES FORSCHUNGS- UND AUSBILDUNGSINSTITUT 

A-6020 Innsbruck, Colingasse 7 

Stellunt;n',hme zum Entwurf des Psychotherapiegesetzes - - -- -._.- ... --:-- ,.,-\;\ -:- Rr' 
(Entwurf BKA GZ 61. 103/51-VI/13/89) \, ..... ".' .'! ~<'Vr-

- 2 - JR~N-:JJf-r Il~~ 
in der psychosozialen Versorgung so wichtigen Bereiches in Angriff ge-

nommen wird. 
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Bundeskanzleramt 

Dar;jber hinaus muß noch unterstrichen werden, daß dieser ';'ntwurf im 

internationalen Vergleich einmalig ist und sicaerlich für andere Län-
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kann. 

der im europäischen Raum als zukunftsweisendes Nodell angesehen werden 
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Der Innsbrucker Arbeitskreis für Psychoanalyse, der seit Uber 40 Jahren 

sowohl in der psychotherapeutischen Versorgung Tirols durch seine Mit­

glieder als auch in der Ausbildung von Psychoanalytikern tätig ist, be­

fürwortet entschieden den vorliegenden Entwurf zum Psychotherapiegesetz. 

Insbesondere wird als sinnvoll angesehen: 

die Gesemtkonzeption des Entwurfes, die weitgehend den Anforderungen, 

die eine professionel~e, patientenorientierte und psychotherapeutische 

Ver.3orrnng ge\o,'E~hrlei6tet, entspricht. 

die breite Zugangsm~glichkeit zur Ausbildung, die einerseits einseitige 

st.andespolitische Interessen unterbi"det und anderseits auch in Sukunft 

die ~intindung unterschiedlicher Disziplinen an der ~eiterentwicklung 

der Psychotherapie garantiert. 

die hohe Frofessionalität des nunmehr eigenständig definierten Berufs­

bildes des Psychotherapeuten, sodaß die Patienten vor schlecht, unvoll­

ständig bzw. gar nicht ausgebildeteten und selbsternannten Therapeuten 

gescjl~tzt werden. 

_ die gute Verankerung von Eerufspflichten der Therapeuteh und der ~echte 

der Patienten 
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~-.) -
die Entscheidung für eine wechselseitige Verpflichtung zur Konsultations­

zuweisung, auf grund der geschaffenen Egalität gegenüber anderen Berufs-

gruppen 

der Verzicht auf die Einrichtung einer eigenen "Psyc~otherapeutenkammer" 

Insgesamt ist an diesem Entwurf die Offenheit, die innere Stringenz und der 
Kut hervorzuheben, mit dem eine längst fällige gesetzliChe VerRnkerung dieses 

/2 
Bankverbindung : Ralka Zentralkasse Innsbruck, Konto Nr. 5.602.990 

25/SN
-274/M

E
 X

V
II. G

P - Stellungnahm
e (gescanntes O

riginal)
1 von 1

w
w

w
.parlam

ent.gv.at




